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Der Kaiser ist im Anschlüsse an seinen jüngsten
Aufenthalt im Reichslande am Mittwoch vormittag
8 Uhr. mittels Sonderzuges von Metz kommend, in
Wiesbaden eingetroffen, um den Maifestspielen im
dortigen Hoftheater beizuwohnen. Am Freitag em¬
pfing der Kaiser im Wiesbadener Residenzschloffe
den Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg zum Vor¬
träge. — Noch von Metz aus hatte der Kaiser in
einem an den Pxinzregenten Luitpold von Bayern
gerichteten Telegramm seine Genugtuung über den
ausgezeichneten Zustand der in Metz garnisonieren-
den bayerischen Regimenter ansgesprochen und weiter
um die Zustimmung dazu gebeten, daß künftig die
noch im Ausbau befindliche neue Feste „Orny" den
Namen „Feste Luitpold" führe. In seiner an den
Kaiser nach Wiesbaden abgesandten telegraphischen
Antwort bekundet der Prinzregent seine lebhafte
Befriedigung über die Anerkennung, welche der
Kaiser dem Zustande und den Leistungen der bay¬
rischen Truppenteile der Metzer Garnison spendet
und erklärt seine freudige Zustimmung dazu, daß
die Feste Orny den Namen „Feste Luitpold" trage.
— Weiter hat der Kaiser in einer vom Statthalter
Grafen Wedel veröffentlichten Kundgebung seinen
Dank für den ihm auch bei seiner diesjährigen An¬
wesenheit auf reichsländischem Boden von der Be¬
völkerung allenthalben bereiteten Empfang ausgedrückt.

Der Reichstag  wird einstweilen durch die
Spezialberatung der so ungemein paragraphenreichen
Reichsversicherungsordnung  vollständig in
Anspruch genommen. Im allgemeinen bringt jeder
Tag dieser langwierigen Debatte insofern dasselbe
Bild, als die erörterten Paragraphen fast durch¬
gängig in der Kommissionssassung unter Ablehnung
der überwiegend von sozialdemokratischer Seite, zu
einem kleineren Teile jedoch auch von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, eingebrachten Abanderungs-
anträge zur Annahme gelangen. Dies war auch in
der Mittwochssitzuug der Fall, in welcher die Be¬
ratung der Reichsversicherungsordnung von ß 248
(besondere Ortskrankenkaffen) bis mit K3L9 (Rechte
der Mitglieder der Jnnungskrankenkaffen) weiter¬
gefördert wurde; es waren dies die Bestimmungen
über die besonderen Ortskrankenkassen, die Betriebs¬
und Jnnungskrankenkaffen, die Knappschaftskassen usw.

Berlin.  12 . Mai. (Reichstag .) Die Be¬
ratung der Reichsversicherungsordnung  wird
beiZ340 ff. (Zusammensetzung des Kassenvorstandes)
fortgesetzt. Abg. Dr. Heinze (Natl .) : Die Sozial¬
demokraten haben klar ausgesprochen, daß die Orts¬
krankenkaffen zu sozialdemokratischen Zwecken benützt
werden. (Geyer (S .) ruft: „Ganz niedrige Ver¬
drehung." Präsident Graf Schwerin-Löwitz ruft den
Abg. Geyer zur Ordnung). Dr. Heinze fortf.: Ich
erkenne an, daß auch Ortskrankenkassen in sozial¬
demokratischen Händen Gutes geleistet haben. Es
ist aber erwiesen, daß sozialdemokratische Agitatoren
nur wegen ihrer Parteitätigkeit als Kassenbeamte
angestellt werden. Wir stehen auf dem Boden der
Kommissionsbeschlüsse und nehmen an, daß dadurch
die Krankenkassen für ihre eigentliche Aufgabe, die
soziale Fürsorge, mehr frei gemacht werden und das
Vertrauen weiter Kreise zu ihnen befestigt wird.
Abg. Behrens (Wirts. Vgg.) : Brauchbare sozialdemo¬
kratische Kassenbeamte haben auch für die Zukunft
nichts zu befürchten. Auch wir stehen auf dem Boden
der Kommissionsbeschlüsse. Abg. Schmidt-Berlin (S .):
Alle hier gehörten Reden sollen nur wohlerwogene
politische Interessen und Absichten der bürgerlichen
Parteien verdecken. Auch ohne behördliche Aufsicht
ist eine Selbstverwaltungmöglich, das beweisen die
Berufsgenossenschaften. Hierauf werden die 340
und 341 (Wahl des Vorsitzenden der Ortskranken¬
kasse) unverändert angenommen unter Ablehnung der
Abänderungsanträge, teilweise in namentlicher Ab¬
stimmung. Paragraph 342 (Wahl der Stellvertreter

des Vorsitzenden) wird unverändert angenommen.
Ueber die §§ 343 bis 361 soll später debattiert
werden. Hierauf werden die Paragraphen bis ein¬
schließlich 371s. im Wesentlichen nach den Kom¬
missionsbeschlüssen erledigt, teilweise in namentlicher
Abstimmung. Ebenso wird Z 412 , der bestimmt,
daß die Beiträge zu zwei Dritteln von den Ver¬
sicherungspflichtigen und zu einem Drittel von den
Arbeitgebern zu tragen sind, in der Kommissions-
fassung angenommen.

Ganz unscheinbar vermeldete der Telegraph vor
einigen Tagen aus Wien: „Das Oberhofmarschall¬
amt hat den verschollenen Johann  Orth , gewesener
Erzherzog von Oesterreich, für tot erklärt ." Da¬
mit sind die Akten über einen Mann geschlossen, der
in mancherlei Tragödien stand, die dis Chronik des
österreichischenKaiserhauses verzeichnet. Wer war
Johann Orth? Als Sohn des Großherzogs Leo¬
pold II von Toskana geboren, nahm er 1878 am
bosnischen Feldzug teil, war 1883—87 Kommandeur
in Linz, bewarb sich, angeblich ohne Wissen der
Regierung, um den bulgarischen Thron, fiel in Un¬
gnade, verzichtete 1689 auf alle Rechte, wurde als
„Johann Orth" Handelskapitänund war seitdem—
versunken und vergessen.

In Marokko  dauern die Kämpfe zwischen den
französischen Truppen und den aufständischen
Stämmen  fort . Das Lager des Generals Monier
bei Rabbat wurde dieser Tage von Tausenden von
Marokkanern auf das heftigste angegriffen, doch
wurden sie schließlich durch das gewaltige Gewehr-
und Artilleriefeuer der Franzosen zurückgeworfen und
zogen sich dann nach dem befestigten Heiligtum Sidi
Labe in der Nähe von Saleh zurück. Dort wurden
sie sofort von der sie verfolgenden französischen
Truppenkolonne angegriffen und nach erbittertem
Widerstande aus dieser Stellung geworfen. Die
Marokkaner sollen hierbei schwere Verluste gehabt
haben, über die Verluste der Franzosen liegen keine
Angaben vor. — Oberst Gourod hat mit 1600
Kolonialtruppen Bu Regreg überschritten und ist
weiter nach El Knilra marschiert, um sich mit den
dort stehenden französischen Abteilungen zu vereinigen.
Das französische Lager bei Merada ist ebenfalls von
feindlichen Eingeborenen angegriffen worden; doch
auch hier wurde der Angriff abgewissen.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Mai. Der König  begibt sich

heute Samstag zu kürzerem Aufenthalt nach Carls-
ruhe  in Schlesien.

Stuttgarts 12. Mai. Herzog Albrecht vo«
Württemberg hat sich zu längerem Erholungsaufent¬
halt nach Mera « begeben.

Zwei Ereignisse , die unmittelbar hinter uns
liegen, haben dem politischen Leben der abgelaufenen
Woche in unserem Heimatlande den Stempel auf¬
gedrückt: die Landtagsersatzwahl für den Bezirk
Leonberg , über die am Mittwoch erstmals die
Würfel gefallen sind, und die Wahl eines Stadt¬
vorstands für Stuttgart . Daß die letztere das
öffentliche Interesse in weit höherem Maße in An¬
spruch genommen, erklärt.sich ohne weiteres durch
die besonderen Umstände, gegeben durch die Frage:
soll die schwäbische Residenzstadt einen sozialdemo¬
kratischen Gemeindevorsteher erhalten und sind die
bürgerlichen Parteien in einem hochkritischen Moment
wirklich einmal imstande. Solidarität zu zeigen, sich
von engherzigen, wir wollen nicht einmal sagen
spießbürgerlichen, Gesichtspunkten loszusagen?

Stuttgart , 12. Mai. (Stadtschultheißen¬
wahl .) Es war unstreitig ein großer Tag, da heute
nicht nur die gesamte wahlberechtigte Bürgerschaft der
Haupt- und Residenzstadt, sondern überhaupt alle
Bürger in den Strudel des politischen Lebens mit
fortgerissen wurden. In allen Bürgerhäusern, ja
selbst bis in die Reihen der Jugend hinein, nahm

man Anteil an der großen Wahlbewegung. Heute
sollte die Entscheidung darüber falle:!, wem die
Geschicke der schwäbischen Landeshauptstadtanver¬
traut würden. In allen Stadtteilen waren die
Wahlbureaus, besonders in den Mittags- und Abend¬
stunden, der Sammelpunkt der zahlreichen Wähler.
Gegen Abend wurde das Treiben auf den Straßen
immer lebhafter, die Anschlagsäulen waren umlagert,
es drängte alles zur Entscheidung. Kurz nach7 Uhr
begann schon die Ansammlung vor dem Geschäfts-
Hause des Neuen Tagblatt, an dem die Wahlresultate
bekannt gegeben wurden. Auf der Königstraße und
besonders vor dem Königsbau bildeten sich zahlreiche
Gruppen, die auf das Aushängen der Extrablätter
warteten. Die Cafes und Restaurants waren alle
besetzt und alle Telephone daselbst waren beständig
belegt. Die Spannung war aufs höchste gestiegen,
bald hatte Lautenschlager, bald Lindemann die Mehr¬
zahl der Stimmen. Endlich kurz nach 9 Uhr ver¬
kündete das „Neue Tagblatt" den Sieg des bürger¬
lichen Kandidaten Lauten schlager.  Laute Hoch¬
rufe erschallten und schnell zerstob die zahlreiche
Menge nach allen Richtungen. Auch das Rathaus
war von Menschenmengen umlagert und in dem
städtischen Wahlbureau dauerte es noch ziemlich lange,
bis das amtliche Wahlresultat bekannt gegeben wer¬
den konnte. Es hatten 28 755 Bürger von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Regierungsrat Karl
Lautenschlager  erhielt 13154, Dr . Lindemann
12 236 und Dr . Keck  3365 Stimmen. Dieses Re¬
sultat bedeutet einen glänzenden Sieg der vereinigten
drei bürgerlichen Parteien über die Kandidatur des
Landtagsabg. Dr. Lindemann und dieses überraschende
Ergebnis wurde auch überall freudig ausgenommen,
da auch wohl nur wenige Optimisten mit einer
Stimmenmehrheit von 918 Stimmen für Karl Lauten-
schlager gerechnet hatten. Es war natürlich daß
im Stadtgartensaal,  wo die Deutsche Partei sich
zur Entgegennahmedes Wahlresultats eingefunden
hatte, großer Jubel herrschte. Regierungsrat Lauten¬
schlager,  der sich nach Bekanntgabe des Wahl-
resultats im Stadtgartensaal eingefunden hatte, wurde
stürmisch gefeiert und allseits herzlich beglückwünscht.
In allen Ansprachen kam es deutlich zum Ausdruck,
daß das geeinte Bürgertum jeden Ansturm der
Sozialdemokratie abzuwehren imstande sei. Ueberall
ertöne der Ruf nach Frieden zwischen den bürger¬
lichen Parteien und auch der Mahnworte Lieschings
wurde dankbar gedacht.

Stuttgart , 12. Mai. Die bürgerlichen Kol¬
legien bewilligten einstimmig sämtlichen Beamten und
Unterbeamten der Polizei die gleichen Aufbesserungs¬
beträge, wie sie den übrigen städtischen Beamten und
Unterbeamten' bewilligt wurden, in Form von per¬
sönlichen Zulagen, und zwar den Beamten mit
Wirkung vom 1. April, den Unterbeamten mit
Wirkung vom 1. Januar d. Js . Die gleiche Auf¬
besserung wurde den Gerichtsvollzieherbeamtenbewilligt.

Besigheim , 12. Mai. Heute früh traf hier
die Nachricht ein, daß Regierungsrat Zimmermann
in seiner Heimat Eßlingen einem schweren Leiden
erlegen ist. Seit 10 Jahren Vorstand des hiesigen
Bezirks hat er dem Wohle desselben seine volle
Manneskraft und sein reiches Wissen gewidmet.
Von größeren Unternehmungen, die in seine Amts¬
zeit fallen, seien nur die Gruppenwasserversorgung
von 6 Gemeinden, verschiedene Straßenbauten und
die Notarbeilen in Jlsfeld genannt. Was er für
die Gemeinde Jlsfeld in dem schweren Brandjahr
1904 geleistet hat, wird ihm diese nie vergessen.
Die Gemeinde hat ihn dafür zum Ehrenbürger ernannt.

Tuttlingen , 12. Mai. Ein schweres Ge¬
witter mit Hagelschlag ging gestern mittag im
Donautale nieder. Hagelkörner fielen bis zur Größe
einer Haselnuß. Der Schaden ist an den Früh-
;ewächsen ganz bedeutend. Betroffen wurden haupt-
ächlich Mühlheim und Stetten OA. Tuttlingen.
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X Neuenbürg , 11. Mai. Gestern fand im
Rathaussaale hier unter dem Vorsitz des Oberamt¬
manns Hornung eine Amtsoersammlung statt.
In derselben wurde den Bezirksstraßenwärtern eine
Erhöhung ihrer Bezüge um je 100 Mk. in den drei
Gehaltsklassen bewilligt. Den Gemeinden Bieselsberg
und Schwarzenberg wurde zu dem Bau einer Straße
bezw. Korrektion der bestehenden Straße nach Unter¬
reichenbach ein angemessener Beitrag in Aussicht ge¬
stellt; die Bestimmung der Höhe desselben wurde
späterer Festsetzung Vorbehalten bis Pläne und Kosten¬
voranschlag vorliegen. Dem Gesuch der Gemeinden
Birkenseld und Engelsbrand um Anerkennung der
neuen Größeltalstraßeals sogen. Beitragsftraße
(Uebernahme von des Unterhaltungsaufwands
auf die Oberamtspflege) wurde entsprochen. Der
Antrag der Gemeinde Schömberg, es möchte die
Amtskörperschaft die Beseitigung des verkehrshinder¬
lichen Stichs der Langenbrander Straße im und
beim Ort Schömberg durch Bau der Umgehungs¬
straße übernehmen an Stelle der Gemeinde(gegen
Beteiligung der letzteren mit ffs der Gesamtbaukosten)
wurde abgelehnt. Die bedingungsweiseUebernahme
von Vs der Baukosten durch die Amtskörperschaft ist
der Gemeinde Schömberg schon früher zugesichert
worden. Mit Interesse wurde die Bekanntgabe der
Abrechnung über den Bau des Bezirkskrankenhauses
entgegengenommen. Die Kosten desselben belaufen
sich für Grunderwerb auf 15086 Mk. 50 Pfg.,
für den eigentlichen Bau auf 244502 Mk. 22 Pfg.,
für die innere Einrichtung auf 44355 Mk. 73 Pfg.
Die Abrechnung weist eine Ueberschreitung des Kosten¬
voranschlags auf, die aber zu einem erheblichen Teil
durch anfänglich nicht vorgesehene Einrichtungen,
durch teilweise veränderte Ausführung und vermehrte
Bettenzahl entstanden ist. Das wirtschaftliche Er¬
gebnis des Betriebs des Krankenhauses für das ab¬
gelaufene Rechnungsjahr ist ein befriedigendes, da
Einnahmen und Ausgaben sich im ganzen decken.
Auch für das neue Rechnungsjahr ist ein Zuschuß
aus der Oberamtspflege zum Betrieb nicht erforder¬
lich, da das Krankenhaus anhaltend eine ziemlich
starke Belegung aufweist und schon bis zu 44 Kranke
an einem Tag in Verpflegung hatte. In dem Vor¬
anschlag für den Haushalt der Amtskörperschaft für
1911 wurden die Einnahmen auf 84200 Mk., die
Ausgaben auf 185000 Mk. festgesetzt. Es wurde
beschlossen, die Unzulänglichkeit zu decken durch eine
Umlage von 96 000 Mk. (gegen 90 000 Mk. im
Vorjahr) , sodann durch Verwendung von Ueber-
schüssen der Oberamtssparkassefür die Zwecke der
Verzinsung und Tilgung der Krankenhausschuld in
Höhe von 3600 Mk. und durch Anlehensmittel(für

Neubaukosten) im Betrag von 1200 Mk. Die Zu¬
nahme des Bedarfs der Amtskörperschaft ist u. a.
namentlich zurückzuführen auf notwendige größere
Aufwendungen auf die Unterhaltung der Bezirks-
ftraßen, Steigerung der Umlage der Landarmen¬
behörde, Erhöhung des Zuschusses zur Bezirkskranken¬
pflegeversicherung, Erhöhung der Belohnung der
Bezirksftraßenwärter und die gesetzlichen Pensions¬
beiträge für die Körperschaftsbeamten. Die Neu¬
wahl in den Bezirksrat ergab die Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder. — Nach Schluß der Ver¬
handlungen vereinigte die Teilnehmer ein gemein¬
sames Mittagsmahl im Gasthof zum Bären hier.

Neuenbürg . 13. Mai. Mit dem morgenden
Tage nehmen die Personenposten von Herrenalb über
Dobel nach Neuenbürg ihr Ende. Es treten nun
vom 15. Mai bis 15. September die Kraftwagen¬
fahrten zwischen Herrenalb und Wildbad und zurück,
und zwischen Neuenbürg—Conweiler—Herrenalb und
umgekehrt an Stelle des altehrwürdigen Herrenalber
Postwagens. Mit der neuzeitlichen Verkehrseinricht¬
ung der Autowagen werden nun die ganzen Post¬
sachen von Neuenbürg-Wildbad nach und von Her-
renalb-Gernsbach befördert.

Neuenbürg . 13. Mai. Mit der Maiwitter¬
ung können wir bis jetzt recht zufrieden sein und die
Tage der sog. Eisheiligen (11./13.) sind in unserer
Gegend bis jetzt glücklich ohne Frost oder sonst
schadenbringendes Unwetter vorübergegangen. Sie
haben sich diesmal durch häufige Gewitterregen bei
meist warmer Temperatur bemerkbar gemacht. Da¬
gegen wird von heftigen Gewittern mit schwerem
Hagelschlag aus manchen Gegenden berichtet.

In Möttlingen,  OA . Calw, verursachte am
Mittwoch nachmittag Hagelschlag  bedeutenden
Schaden.

Tiefenbronn  bei Pforzheim, 11. Mai. Ein
schweres Gewitter, wie es schon lang nicht mehr da
war, zog gestern von Osten her über unsere Mark¬
ung und entlud sich in furchtbarer Weise mit Blitz
und Hagel  sch lag . Es fielen Schlossen wie Nüsse,
wodurch der ganze Pflanzenwuchs litt, vor allem die
Bäume, die wie rasiert dastehen. Nachdem die
Blüte so vielversprechend begonnen hatte oder ver¬
laufen ist, wurde jetzt das Frühobst völlig vernichtet.
Hoffnung besieht höchstens noch für die Ernte von
Spätsorten, wie Bratzeläpfel, Luiken usw. Unter
den Bäumen lagen Blätter, Aeste und Zweige, wie
wenn man Laub und Blumen an Fronleichnam auf
die Straße streut. Gras und Saat sind nieder¬
gewalzt, auch die Gartengewächse wurden nieder¬
geschlagen. Viele Vögel haben wohl ihr Leben ein¬
gebüßt. Auch Fenster und Ziegel wurden beschädigt
und stellenweise der Verputz von den Häusern ge¬
schlagen. Noch heute früh lagen die Schlossen an

manchen Stellen 10—20 om hoch, auf der Turm¬
feldwiese, wo das Wasser sie angeschwemmt hatte,
gar °/i Meter hoch. Auch in den benachbarten Ge-
meinden Hamberg , Steinegg und Neuhausen
gab es Schaden.

Pforzheim , 10. Mai. Albert Epp, der ge¬
meinsame Dirigent des Stadtkirchenchors und der
Liedertafel , erfreut die hiesigen Musikfreunde jedes
Jahr mit der vollendeten Wiedergabe eines großen
Tonwerkes und fördert dadurch das musikalische
Leben unserer Stadt in hohem Grade. In dieser
Woche wurde von beiden genannten Gesangsvereinen
Haydns „Jahreszeiten " im Saalbau bei voll¬
besetztem Hause gegeben. Die Aufführung fand statt
unter Mitwirkung der vollständigen Kapelle des
7. württemb. Infanterieregiments Nr. 125 Kaiser
Friedrich und bildete durch ihre glänzende Darbiet¬
ung eine würdige Jubiläumsfeier für das 110jährige
Bestehen dieses Meisterwerks. Die Chöre und ihr
Dirigent hatten ihr bestes Können eingesetzt und
ließen es an völliger Hingabe an die große Sache
nicht fehlen. Auch die Solisten leisteten Vorzügliches.
Frau Elsa Preckel von hier führte die umfangreiche
Sopranpartie mit der ihr eigenen Sicherheit und
modulationsfähigenStimme durch. Die männlichen
Partien lagen in den Händen des Hofopernsängers
von Darmstadt, Alfred Stephani (Baß) und des
Konzertsängers von da, Franz Müller(Tenor), welche
Künstler ihrer Aufgabe völlig gerecht wurden. Das
Publikum spendete sowohl nach den einzelnen Teilen
des Werkes wie nach dem Schluß der Aufführung
begeisterten Beifall.

Pforzheim, 13. Mai. Die verschiedenen
Vorbereitungen für den am morgigen Sonntag den
15. Mai bei jeder Witterung ftattfindenden Korn¬
blumentag  sind getroffen. Das Komitee erläßt
folgendes Inserat : „Kornblumentag zum Besten be¬
dürftiger Veteranen am Sonntag, 14. Mai d. Js.
Versäume niemand, an diesem Tage sein Scherflein
dazu beizutragen, unseren alten Veteranen zu be¬
weisen, daß wir jüngere Generation gerne bereit sind,
durch die Tat und nicht durch das Wort zu danken
für all ihr einstiges Ringen, Entbehren und Kämpfen,
durch welche uns lange Jahre des Friedens und
wirtschaftlichen Aufschwunges geschaffen und gesichert
wurden. Darum Herz und Hand auf am 14. Mai !"

Voraussichtliche Witterung für 12. ds. Mts.
Die Wetterlage hat sich in den letzten 24 Stunden kaum

verändert . Sie wird im allgemeinen durch den Hochdruck
im Norden beherrscht, weist aber bei uns noch sporadische
Einflüsse der Depression auf, weshalb für Samstag und
Sonntag vorwiegend trockenes und warmes, aber zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

NW" Hiez» zweites Blatt. "WU
Amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knzeigen.

K. Hberamt Hleuenöürg.
A« die Ortsiorstklikl.

Nachdem die Maikäfer in besonders starker Masse äuf-
treten, ist es dringend geboten, daß möglichst in allen Gemeinden,
in denen das Vorhandensein festgestellt wird, ungesäumt Ein¬
leitungen zum Sammeln dieses die Feld- und Walderzeugnisfe
bedrohenden Schädlings getroffen werden. (Vgl. auch Erlaß im
Enztäler Nr. 73).

Ueber die getroffenen Maßregeln ist bis spätesteus 17.
ds. Mts. Vollzugsbericht zu erstatten.

Den 13. Mai 1911.
Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 11. Mai 1911

eingetragen:
Fenchel , Gottlieb , Goldarbeiter in Schwarzeuberg, und
Barbara , geb. Wohlgemuth,  daselbst.

Die Eheleute haben auf Grund notariellen Ehevertrags
vom 2. Mai 1911 vereinbart, daß für ihre am 1. Mai
1911 in Schwarzenberg geschlossene Ehe das Güterrecht
der Gütertrennung gemäßW 1426—1431 B.G.Bs . unter
Ausschluß der Rechtsvermutung des Z 1429 B.G.Bs . Platz
greifen solle.

Den 12. Mai 1911. Amtsrichter
Brauer.

WeriMii
werden angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.

Schömberg.
Unterzeichneter setzt eine sehr

gute

Milchkuh samt Kulb
dem Verkauf aus.

Georg Girrbach , Gipser.

K. Forstamt Calmbach.

am Dienstag. 23. Mai d. Z.,
vormittags 10 Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Hengstberg  Abt.
Oeschlesgrund:

3 Eiche» mit Fm. : 1,7 Id,
0.4 11b, 0,6 111b Kl.;

aus Eiberg  Abt . Unteres
Forstmeistersgfäll, Wildbader
Teich, Funkenwiese, Reuters¬
wiese:

27 buchene, 370 Nadelholz¬
reisprügel, 400 Wellen breitl.
Reis und Schlagraum in
5 Flächenlosen.

Neuenbürg.

Küchekasien,
gr. eis. KohlrHiiuder

billig abzugeben.
Turnstratze SS.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

hat zu verkaufen
Chr . Bacher.

Kelbrennach.

Kotz -Werkcruf.
Am Mittwoch- en 17. ds. Mts.,

vormittags von 10 Uhr au
wird auf dem Rathaus aus mehreren Abteilungen zum Verkauf
gebracht:

Tanne« : 1042 Stück 6,90 1., 37,95 11.. 141,17 111., 158,72
IV., 111,23 V., 73,38 VI. Kl. ;

Banstange» : 106 II. Kl. ;
Gerüststange» : 13 Stück;
Ausschutzstangen: 141 Stück, tannen;
Brennholz: 146 Rm. eichene, buchene und tannene Prügel.

Den 12. Mai 1911.
Gemeinderat.

«NW

steckten
W» . a . trsekese SeduppenklecdAi,

LIe« « », N »ut»u,,cd 1Rs»,

orkSne füke
OitinedKIi »,
»» »», dL. « N»U«r , »lt»

»t»0  oN »sdr dvtntclck,;
»er bieder vergeblied dokkt»

r» vors « , mied , naek ebu«
Vsrvsed » K üer besten » dewiUû «»

Sslb«ax ««diel.
Da. » l,»

X», t, > ,»nck»KNni»
», »»mu, iurüe».

ick»,» r,» .
«de » « UN»» M» .

>0rtUio »>p»r>ni»U

2 tüchtige, solide

Mgatter-Lager
sofort für dauernd gesucht.

Kch. Kornmon,
Sägewerk,

Pforzheim -Brötzinge ».
Schömberg.

Setze eine

Kuh smtM
wegen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf aus.

Schleeh, Schmiedmstr.



Neuenbürg.

Aezirkswohktätigkeitsverein.
PIU-  Montag  de « IS . Mai , «achm. S Nhr

Vorstands-Sitzungm„Bär-«".
Tages -Orduung:

1) Geschäftliche Mitteilungen des Vorsitzenden;
2) Ersatzwahl für die ausgetretenen Mitglieder Loos und

Göhner gemäß8 14 der Satzungen;
3) Eingelaufene Gesuche.

Bon « Uhr a« Mitglieder - Bersammlung.
Tages -Ordnung:

1) Vortrag der Rechsergebnisse des Jahres 1910 durch den
Kassier;

2) Maßregeln zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Den 6. Mai 1911. Der Vorsitzende:

Uhl.
Neuenbürg.

Einladung.
Auf Veranlassung des Bezirkswohltätigkeitsvereins

findet Donnerstag  den 18 . Mai , abends 8 Uhr im
Gasthof zum „Bären" hier ein

Kichtbildrr-Uortrag .
(Tuberkulosebekämpfung') statt von Hrn. Vr . Koch'Schömberg.

Hiezu werden die Mitglieder des Bezirkswohltätigkeits-
vereins sowie alle, die sich für die Sache interessieren, auch
Frauen, freundlichst eingeladen. Eintritt frei.

Den 12. Mai 1911. Der Vorsitzende:
Uhl.

Zum sofortigen Eintritt wird
ein fleißiges, tüchtiges

Für Juni. Juli und August
suche ich zum Handverkauf von
Zeitungen und Zeitschriften ein

Mädchen
gesucht. Lohn nach Uebereinkunft.
Jahresstelle. Angebote an
Bolksheilstätte Charlottenhöhe,

Post Calmbach  a . Enz.
Arnbach.

Platten
zur Herstellung von
Wege« und Gärten,

sowie

nicht unter 18 Jahren. Schwarz¬
waldtracht wird gestellt. Kost
und Logis im Hause. Gehalt
und hohes Trinkgeld.

I . Paucke,
Wildbad.  Buchhandlung,

Hauptstr. 99.

Birkenfeld.
Ca. 4« Ztr.

Kellerptatten
empfiehlt bei billigen  Preisen

u. ra. 25 Ztr.Stroh
hat zu verkaufen

Christian K-rmann . ^
Maurer. _ _ . . "_

Schwann.

Eine Kuh smt Kalb
sowie eine 26 Wochen trächtige

Kuh
hat zu verkaufen

Friedrich Dutz,
Fuhrmann.

EMtsinklW)gesxh ukrt.
kartiöW kür!SV. 'M üi Ibv liker.
Vom eckten llbstmnst
Mt ru initersükeiäen
Il-iber stellt slcli Silk ns.6^ .

sthWW ömli psskste eksicbtl.^
U / illeiniger ksdnstgaNO
fnWülIesjuWoppiiigenr

lederlagen : Birkenfcld : Karl
Z,̂ terle , Handl. ; Höfen a/E . r
^lv . Stegmaier , Kaufmann;
«chwannr Alois Fries , Kaufm.

in verschiedenen Posten gegen
I. Hypothek sofort und pr. 1.
Juli auszuleihe « .

Schätz-Urkunden erbittet

(Hypotheken),
Stuttgart.  Eberhardstr. 23.

kLIM -LAv
H Hallvr , pforrdeim,

Lisulestr . 10 :: lelepk . 205.

ilMmsimfillkels

Neuenbürg.
Die Kameraden

sind zu der am
Sonntag  de » 14.
ds. Mts., nachm.
2 Uhr im Gasthof

zum „Bären" stattfindenden
Bezirkskriegerversammlung

freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Vreib-kiemM
aus 1a. Kernleder, Baumwolle,

Kamelhaar, Balata.
Haus-u.GstvlUlWiivide

jeder Art.
kollmveL Hummel,

Schlauch- u. Treibriemenfabrik,
Neuenbürg(Württ.). — Tel.48.

werden noch angenommen von
Karl Kranth, Waldrennach.

Gesl. Adressen erbitte direkt
oder an

B . Igel , Buchbinder,
Neuenbürg.

bökolLteiner
5pruäel

Nur eckl
mit Sem roleu Stem.

bliederlsge:
Karl 8vll«ll 2.Traube

üsenenbürg.

DasKlavierstimmeu
und Reparieren

lassen vorsichtige Leute nur vom
bewährten Fachmann besorgen.
Es empfiehlt sich bestens

Herm. Kezet,
Klaviertechniker aus Stuttgart,

z. Zt. hier.
^Anmeldungen  bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

cv'

Kerkaufsstelke« :
Reuenbürg : G. Lustnauer und
Franz Andräs ; Feldrennach:
L. F. Genthner ; Gernsbach:
Aug. Lang : Herreualb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Dol¬
lin ge r, Schloßb. 4; Birkcnfeld:
K. Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Grüfenhause« : G.
Künzler Wlw. ; Höfen : Albert
Stegmaier ; Schwann : Aug-
Lillich zur „Sonne" ; Weiler:
Alb.  Maier.

Ae zrjihjahrs-KersminlW
des kvmzelischeL Bmbes im Beznk Nembiirz

findet
am Sonntag den 21. Mai ds. Js., nachm. 4—6 Uhr
statt im Hotel „Sonne " in mit Bor¬
trag von Hrn. Pfarrer Schweitzer aus Straßburg über die
Einführung der Reformation in Straßburg.

Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder des Evange¬
lischen Bundes und alle, welche demselben beizutreten geneigt
sind, mit ihren erwachsenen Familienangehörigen hiemit eingeladen.

Der Bezirksobmann für den Evangel. Bund:
Pfarrer Weitbrecht.

Schömberg, 12. Mai 1911.

4«

Langeubranv—Dobel.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Wer unserer Hutzelt
auf Montag den 15. Mai ds. Js.
in das Kurhotel in Langeubranv

freundlichst und ergebenst einzuladen.
Engen Wiedenman«, Metzger,

Sohn des Kgl. Forstwarts Wiedenmann, Langenbrand-
Möttlingen.

Anna Maulbetfch,
Tochter des Wilhelm Maulbetfch, Dobel.

- Kirchgang «m 11 Uhr. -

MerklNM

Oie är̂ tlickev Outsedten, velcbe vir an äieser
Stelle veröllentlieben, bestätigen äie vorrüglieben Ligen-
sebakten des „Hvbvrlrrnxor
4. . Lei leickten kbeumstismussnkölien^ vo jeglickieŝsönstige

.Oetrönk von mir gemieden viril , leistet mir „ Heder-
»kluger Sprudel " mit 2itronensokt xaur uusgereioknete
.Dienste und jeder Kranke rüdmt Oie gaur brillante
.Wirkung des V/sssers und seinen günstigen Lintiuss
.auk die rdkumalisvbeu ^ tkektieueu.

öd., 13. 10. 09. Or. med, H., prakt. /trrt.
HauptnieäerlgAe bei l̂ rans : ^ » «lrä 8, Itieoendürs.

I L

12601108  xevv28cliell
ist secles Stück, trisck und duitigv !e sul dem llssen
gebieickt, venn Sie kür lkre VVöscke nur persil
gebrsucden, okne ^usstr von Seiie und Wsscti-
pulver. Nein Neiden und bürsten, dsker keine
Zerstörung des Qsvedesl Versucken Sie esl

LrkLltUe!»»vr io Vrixlolll-kültetea.
» Nkl kl N K b L ĉo . , v v S 8 K I, v o n K. -

tleriNelsLIeicb-

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen V > DilSSlL.



Rotenfol , 13. Mai 1911.
8t »tt Lsäer l»v8«» avr «i» ^ rrLvixv:

10äSS - ^ . » . 2SL8S.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

l. Gatten, Vater, Schwiegervater und
Großvater

nach langer, schwerer Krankheit im Alter
von 65 Jahren heute früh in ein besseres

Jenseits abzurusen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 2 Uhr statt.

Feldrennach , den 12. Mai 1911.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter und
Urgroßmutter

M
Krämers Witwe,

nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 83 Jahren
heute mittag um 2 Uhr sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn : LokliiiKvr.
Die Tochter: tllirlsllnv 8vH «r , Kausm. Witwe,

geb. Bohliuger, in Langensteinbach.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

Gewerbeverein Neuenbürg. IchmWO-Nneili.
Montag den 15. Mai Vs. Js ., abends 8 Uhr M Dxx Avsslvg

Mitglieder-Versammlunü Mss KrivlNr,
im Lokal zur „Eintracht ". s findet

Tages -Ordnung : ' Sonntag  de«
Wahl eines Kassiers und Schriftführers durch die Versammlung. 2t . Mai statt.

M . Von der Handwerkskammer sind neue Lehrverträge H. Lorsnbarät.
eingetrosfen. Dieselben werden den Mitgliedern bei Bedarf un- :
entgeltlich überlassen. j

Der Borstand. ^
I . A. : K. Essig . s

Freie Metzger-Innung!
im Oberami Ueuenbürg.

Montag den 15. Mar ds. Js ., nachm. 4 Uhr
findet die ^

General-Versammlung j
im Gasthaus zur „Sonne " in HSk « ,» statt

Die Mitglieder werden dringend gebeten vollzählig zu
erscheinen. ,

Der Obermeister: IL. i
Äm nächsten Montag den 15. ds . Mts .,

von morgens 8 Uhr ab
jhaben wir wieder einen großen Transport !

Am Montag Lrn 15. Mai ds. Js.,
vormittags 8 Uhr

habe ich in Calw im Gasthausz. „Löwen"
einen großen Transport

erWWr Milchkühe, KälterWe, trächtiger
Kühe mi>trächtige! Mimen, schäm Stiere

mH schäm Zmgäieh
zum Verkauf und lade Liebhaber hiezu sreundl. ein.

k?udin Veit
aus Rexi « ge «.

Rexingen.
Wir bringen

nächste« Montag , ab morgens 7 Uhr
einen große « Transport

erstkl. nähig. Kalbinne«
nähiger Kühr, sowie

Milchkühe und Kinder
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

Lvrlbolä unä Rnäott Iiövengart.

>trüW.Mlvmeü
KM trächtiger Kühe ml»Milchkühe
^ ! in unserer Stallung
W! im Gasthausz. „Lamm" in Alte »steig
W !znm Verkauf,  wozu Liebhaber freundlichst einladen

WoH 2 -ürv . äorkSr
aus

Bekanntmachung.
Wir bringen am

Montag den 15.Mai, von vormittags8 Uhr au
auf unserer Niederlassung

im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau
einen große « Transport

erstkIOz.Milchkühe tIchMiihe»,trächtiger
Kührm- hichträchüger Kslbianeu, sowie

schönes Imgnith
zum Verkauf,  wozu Liebhaber freundlichst einladen

llubin unä8alomont.ö«engsrt
aus HvxiiLK « » .

«ZU U
" ^ « -D- -rx-
LcL <^ Z rr

Ein kräftiges Mädchen wird
per sofort oder später bei gutem
Lohn in angenehme Stellung
gesucht.

Frau Photograph Schulze,
Birkenfrld.

BekmtmlhW.
Wir bringen am

nächsten Mnnlnz>eu 15. Mai, morgens8 Uhr!
in Lims » »  bei Calw einen größeren Transport!

schönes MH lliier ÄttllWkll,
worunter 2 Kühe samt Kalb,

Als ^ M ^ e?^ im Gasthaus z . „Waldhorn " steht, zum Verkauf.
Sohn eingetroffen, ein kräftiger,!wozu wir Liebhaber freundlichst einladen.

'st Viktoru. Kak ksokarsulmer vi«i>i>»»sl«r
, -wij ° Mßl - w. , . n i ^ R « xi « ge»  O/A . H°rb.

Sprollenhaus oberh. Wildbad.
oltesdienste
ln Neuenbürg

am Sonntag Kantate , den 14. Mai,
Predigt 10 Uhr (Matth . 10, 24—33:

Lied Nr. 387) :
Stadtvikar Mammel.

Christenlehre nachmittags 1' /, Uhr
für die Töchter: Derselbe.

Mittwoch, den 17. Mai, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck wad Berka» von L. vieet « «enenbürg.
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